
iıne kleine Schrift unter dem Titel „Album Engelbergense“ ,von Prıor und Convent dem gegenwärtigen hochverdienten Abte Anselmgew1ıdmet, soll
bewahren. .. Andenken Ral diesen sch'o°1;en Tag der Nachwelt

5. Kirchweihe in White Earth (N or\damerika) ;E  }  line Man Sa e da T A Eugelbergense* 1),  von Prior und Convent dem' gegenwärtigen hochverdienten Abte Anselm  gewidmet, soll_ d  bewahren.  as Andenken\ an di'eseh sch'o”1:;enß"l‘:\ag de;‘ Nachw‘élt  B  %  5- Kirchweihe in White Earti1 (Nor)dgmefika}ym) S  {  A  CL L: ‘]uni > d. ].‘ ist für die _Chippewa-Ifidäahet der 'White  < KEarth Reservation ein grosser Feier- und Freudentag gewesen.  S fa  nd dort nämlich die Einweihun  g ihrer Kirche statt, die von d  hochw. Herrn Alexius  Edelbrock, Abte  des Benedictinerkloster:  zu St. Johannes, Minn., vollzogen wurde.  Es sollte diese Feier eine  der schönsten werden, und dies ist sie auch in der That gewor  Man hatte grossartige Vorbereitungen zu diesem Feste getroffen.  Schon am Freitag den 9. Juni kam der hochw. Abt A  Edelbrock und die hochw. Patres Stimmler und Severin Gros  ı Uhr Nachmittags in der White Earth Agentur an. Mit ihnen  auch die ehrw. Mutter Priorin Scholastica Kerst, die Schwestern A  und Aloisia, von denen die letztere schon vor vier Jahren; als &ı  noch Priorin war, zwei Schwestern au  7  f Wunsch ldes\ ‘h'<')vch‘wl Herr  Abtes hieher beordert hatte-  X  Die Indianer wollten dem h  ochw. Abte einen feisrlichen Empfa  bereiten und hatten schon alle Anstalten getroffen, um in vollständige:  Parade ausrücken zu können. Doch, da sie nicht _ die Stunde . der  Ankunft wussten, kam der hochw. Abt mit den hochw. Patres frü  an, als sie es erwartet hatten.  — Obschon nun dieseFréiid8f‚g."dé  hochw. Abt schon vor dem Missionshau  R  se zu begrüssen, den India:  neren nicht zu Theil ward, so feuerten sie dennoch einige Sal  ven aus Mörsern zum Grusse  Z  .  Da sie aber wohl wussten, das  man nach einer langen Reise, zumal da es bereits 2 Uhr Nachm:  ags war, ziemlich hungrig sein müsse, liessen sie den hochw.  Abt, die Priester und die Schwestern jetzt, nachdem die Grusssalven  Z  abgefeuert worden, unbehelligt und warteten, bis diese mit dem  agessen fertig waren.  Darauf traten die zwei A  n  S  führer Sage‚gsa  und Shebankan vor den hochw. Herrn Abt und die hochw.  Patres und bewillkommten sie Alle in einer kurzen Ansprache  Sie sagten auch, dass die Pembina-Indianer zu der bevorstehe  jerlichkeit innerhalb zwei oder drei Stunden unter Anführung ih  *  ©  hst bekannten Häuptlings Apotabega ebenfalls heraufkommen  werden, wo  f  en 1;o_é‚h  rauf sie selbst, sich mit ihnen Ve‘zjeiip‘i'gg:ndi,‘&«d  $  I/'I‚é„‚y.lf{fly Abt be\mllkommen wollen,  ä  1) Wir ;w‚'é‘x"d‘ex; auf 1_f1\igééibeimter  „Iii#eratup? 'noch\ zuriickk  /  VE  FA  R3Pl  AL

CT Juni 1st für die LC_hippewa-If1dianer der WhiteKarth Reservatıon en SIOSSCT Feier- und Freudentag SCWECSECEs fand dort nämlich dıe Eınweihun iıhrer Kirghe statt, dıe vVohochw. Herrn Alexıius Kdelbrock; Abte des BenedictinerklosterAT johannes, Mınn., vollzogen wurde. Es sollte diese Feier €der schönsten werden, und c1es 1st S1E auch 1n der That geworMan hatte grossartıige Vorbereıtungen d1esem Feste getroffen.Schon am Freıtag den Junı kam der hochw. AbtEdelbrock un dıe hochw. Patres Stimmler und Severin GrosUhr Nachmıittags ın der Whıte Karth Agentur ALl Mıt ihnen
auch dıe ehrw. Multter T10rın Scholastica Kerst, dıe Schwestern Aund Aloısıa, von denen dıe etztere schon vor vier Jahren  9 als
noch Priorin War, zweı Schwestern au unsch des hochw. HETAbtes hieher beordert hatte-

Die Indıianer wollten dem ochw. hte einén Ifeierlichen Empfabereiten un hatten schon alle Anstalten getroffen, iın vollständigeParade ausrücken zu können. Doch, da S1e nıcht die Stunde . derAnkunft wussten, kam der OC Abt mıt den hochw. Patres früB als Ss1e erwartet hatten. Obschon diese Freude, dehochw. Abt schon VOr dem Missionshau Z begrüssen, Q a den Indianeren nıcht Zu G1 ‘ward, feuerten S1e dennoch einıge Sal
ven USs Mörsern zum Grusse A  R Da S1ıe aber wohl wussten, das
Man nach einer Jangen Re1se, zumal da bereits Uhr Nachmags war, zıemlıch ungrıg seın müUsse, hessen S1€ den hochwAb:t; 'die Priester und dıe Schwestern JetzE nachdem die Grusssal CM
abgefeuert worden, unbehelligt un warteten, bıs dıese mıt demagessen {ertig WAarCcnNH. Darauf Traten dıe ZWweIi führer Sagessa  zund Shebankan VOr den hochw Herrn Abt und die OC
Patres und bewillkommten S1e Ne 1n einer kurzen AnspracheSıe gten auch, dass dıe Pembiıina-Indianer ZU der bevorstehejerlichkeit innerhalb zwei oder dreı tunden ınter Anführung ıhhst. bekannten Häuptlings Apotabega ebenfalls _heraufkornmenwerden, wo C 11 hochrauf sıe selbst, sich mıiıt ıhnen vereinigend, dHerrn Ab bewillkommen wollen.

%) Wir werden auf Qiegelbe unter „tite‘ratur“ ’noch_ zurückk
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Es mochte halbs1ehben Abends gewesen SCIN, als 111 der
dasFerne ‘ Aaus dem grünen Hıntergrunde Fahnen auftauchten ;

oth derselben harmonirte wunderbar MIt SCMTGT: complementären
Farbe,dem hellen Grün der 11 herrlıchsten Flor stehenden TEa D:
wälder,. das stellenweılse VO C1INCH dunkelgrünen Fichtenkranze umrahmt
War Dıeser harmoniıische Contrast wurde bald darauf 1L das
Erscheinen der braunen Gesichter der PembınaIndıianer und HEC

36 Verschmelzung mI1T dem neutralen Farbentone iıhrer Gewänder
ufenweise gemildert.

Weıt kamen S16 her.  8 on den ern des ılden Reı1s-Flusses.
Is treue ne der katholıschen Kırchewussten recht wohl,
hın C iıhren ersten chriıtt lenken ollten (Geraden Weges
as Haus (IOttes hıneın, hıer theıls dem „Grossen (jeiste*
dıe glücklıc überstandene, ‚weıte Reı1ise iıhre Nanksagung abzu-

al  , theıls ih auch für ferneren Segen bıtten. Klangvoll _
wıderhallten dıe Mauern des neuerrichteten Gotteshauses, das SE1-

grössten Schmucke prangend sehnsüchtig. auf Finsegnung
ZUu warten schıen, VO  ; den CWIY schönen, 111 heblicher Fülle und

Mıtt-Frische der Farbentöne getiragenen Accorden des alve Regina.
rweıle WT der hochw. Herr  — Abt sammt den OC Patres eben-

alls die Kırchegekommen und VO  e} iıhnen assıstırtertheılte 8
versammelten Indıanern den degen. Darnach hielt 61 SIHE kleine

nrede an SIC, 1ın welcher erS16 alle 111 dem Hause (sottes wıillkommen
und ihnen 5 Herz legte, dass 1E da, derSTOSSCGeıist

hnt L ihrer Noth Hılfe en würden, WenNnn SIC OARBEE V1
uensvoll ihre (Gebeteanl ıhn rıchten werden.

Darauf hielt der Häuptling Gabone 1 Na  men Aller kleine
de den OS Herrn Abt und dıe versammelten 06 PatreS

1n0 tschi, C 1Q101AN, kitshimekatewikwanaloian. Kaanamı-
ago! LEn Unseren besten. (JTÜSS dır, unserem Hauptschwarzrock!

wl ommen ! Der (3rosse Geist, welcher wünscht,. dass seıinKEva
Wır sınd1UmM überall verkündet werde, hat uns hıer versammelt.

TI sSseıiner StimmeZu gehorchen. Ich will JeLtzt nıchts weıter agchdasses 38n sehnlichster Wunsch IST, auch MOTSCH und ibe
un! Oft och ZU dır reden.“ Daratuf antwortete der

hw Herr Abt Es freut auch miıch, dıch und deiıne Trup
hon hier sehen. (Gott hat dıch hergeführt, du

ffe AaSS auch ınfort deın Führer eıben wird, sofern du
INE ebote halten wırst. Dann wirst du auch der Ew

klıch >1n Darnach entfernte sich die LD
ähre CIN1SC von ihnen sıch anschickten,Wigwams bauen

neue Iruppe der Ferne. Es waren dies dıe Kot
Ind NCTI; wohnhaft Red Lake, derSo Meıilen V! 'hit

CM Nachdem Aun diese den hochw T:
nd S1007Aarc zlıch begrüsstun:! selbst j nen

hren ern Illkommnet wurden, machten SIC
di Arb fz sch agen
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Bald hatte die ganzeLandschaft 1ne andere ngenO
men Wo früher CTE} leerer Raum War, da sah INa Jetzt ine groSSsSe
Reıhe VO  a weıssschimmernden Zeiten aufgepflanzt, dıe schön geordne
AaUS der Ferne sıch hübsch ausnahmen. Es schien, als ware CIM
trächtlıc TOSSC Indianerstadt, Aaus auter Wıgwams bestehend, plötzlich \

Und zwıischen den Zeiten LebAQUS der Erde hervorgewachsen. Öa  a

und reude, Geschäftigkeıit und Zufriedenheıt überall ringsumher
Am folgenden Lage, Samstags, wurden Morgens hl Messe

gelesen, dıe 5‚_. 1/9 7 Uhr dauerten. (OQbwohl dıe Kırche Fu
Wal: S16 doch während dıeserbreıt und SO Fuss lang WAarL,

von den Indıanern mehr als halb angefüllt. Während der übr]igen
Zeit. empfhingen viıele den Indıanern das Sacrament er Busse
Um hr früh sprengten mehr als 1L1LOO Indıaner.aufıhren n
davon, dıesmal den hochw. Bıschof Kupert Seidenbuschon St

udc erwarten un 112 Paradezuge begleiten.
atte bereits Cas Aussehen C1NES STrOSSCH Festtages, Alles W

schmückt, es zeıgte CALIOG festlıche Stimmung. Katholıken,
katholiken un Heıden WarIicnH anwesend. Kirchenfahnen und Ve
Staaten Flaggen flatterten <  w den erhöhten Punkten lustig era
Teden Augenblick kommen neue Truppen VoN Indianern aus
Umgegend anı, Da auf einmal, Uhr Nachmittags tönt
helle Geläute Gr Glocken 1n :Zeichen; dass der OC. Bı

Bald darauf erscheinen dıeRupert Seidenbusch 881 der ähe 1St
ersten Reıter er Ehrenescorte der Indianer un: bald darau
uch der agen des hochw Biıschofs siıchtbar.' Zu Begleitern hatt

den DC 0SE Buh vVvon Perhamun den hochw auRe
aler von Bismark, Langsam bewegte sıch: nun der
SC n dıe Kirche Hıer angekommen ertonte sogleich dashe

Sacerdos magnus“ den weıten Kırchenräumen. Dann
der versammelten enge felerlicher Segen ertheıilt, worauf der h
Bischof sıch ın s Mıssionshaus ega Hıer wurde C auch von
OS Patres herzlich begrüsst.

Da e den Indianern cA1esmal mıt derEmpfangnahm
Bewillkommnung des O16 Herrn 1SCHNOIS besser CTSINSals

ıhnennd danach der Meınung C1INCS jeden VO1 iıhre SCO te
gl zend ausgefallen War, fühlten S1E alle grOSSES Wohlbehage

allı könnte ASCH, C1INnNenN OILZ HFast hätte man 11
Mienen e1nesJeden von ihnen dıe Gedanken eseh können:!
könnte uns a nachmachen? Wer könnte dem Grossschwarzro

en gl_änz_endereq Fmpfang bereıten? Aber auch Hunger fühlte
schlachteten daher e1iNeN Ochsen, kochten, brıeten oder TOS

da Fleisch‘ un: servırten auf langen Tischen, dıe 111 der
des Missionshauses, 1088 Schatten der grünenden Zuckerrohreaufgest

Nachdem cdıieımprovısırte Mahlzeıit vorüber Wal, gın
lede Kı che und 2705 Anzahl von Indianern pfiSE  SEn diesem aAgC das hl Sacrament der Busse, das di
chw. Patres Aloysius und Buh 111 den Beıchtstühlen bıs spät r dıe

<
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Nacht hınem vollauf thun“‘ :hatten. Am folgenden Bagel Sonntag
Cn Junı, _ las der “al Herr Abt un! der hochw Mıssıonär
10ysıus Uhr Messen. ehr q |sS 20 Indıaner empfingen cie

Communion, Daraut wurden VON den (978 Patres Valentın
Messenmmler, OSsEe Buh und aul Rettenmaıler dre1 andere

en Um SA Uhr celebrıirte der hochw Bıschof d1e hl Messe,
SSISTIrE ON 1) aul Um Uhr fand dıe Kınweihung der Kırche

STAa Auf besonderen Wunsch des hochw Herrn Bischofs nahm der
hochw Herr Abht Alex1us K delbrock, qls der eigentliche Gründer und
Gönner der Kirche, d1e Ceremonıen VOT, un! unter der

des hochw Buh qals Dıakon, Paul als Subdiakon un
Valentın und Severın q ls Cantores.

‚Als dıe Kınweihung eendigt WadlL, ega sıch derTt OC Herr
chof unter der Begleitung des versammelten Clerus dıe Kırche,

EB beı der Celebration des Hochamtes zugleic mMI1t dem OC
hte Pr ASS1ISTLIreEN. Dıies WL neben der FEınwelhung der Glanz

unkt des Festes. Diıie Kırche wurde vollständıg angefüllt, viıele
mussten ausserhalb derselben stehen e€1DEN,; weıl innerhalb derselben
keın atz mehr übrig WAdlL Als Celebhrant fungırte der hochw Se.

‚ .die OC Buh qa1s Dıakon un Paul als Subdıiakon, Aloys
alserster Ceremonienmeister, Sımon als zweıter Ceremonienmeister,
und unter der Assıstenz ZWE16T Kırchenprälaten. ach der Vorlesung

ES Kvangelıums hıelt derA OYyS1uUS GINe Predigt der
hippewa-Sprache, dıe auf dıe Zuhörer sıchtbar SCIMNEN Eindruck
achte ; darauf 4E der O6 Buh eiInNne französısche Predigt
ach der Messe 1e der hochw Bıischof Predigt ı111 englischer

rache, welcher (& mıiıt klaren Worten über dıie Weıihe derKırche
dıe Bedeutung der €]1 statthindenden Ceremonıien sprach;

de der Predigt gab 6X gediegene Belehrung über das Sacra
HE der Firmung. achder Predigt fand dann dıe Ausspendung der

rmung AL Indianer un Halbindianer wurden gefirmt; von
SE  5 WaTtTen I 51 Erwachsene und 65 Kınder. Um S Uhr Nachmittagswurde der Segen MI1 dem Allerheıiligsten vom OC Herrn Abte

mAAversammelten Menge gegeben. Hıermit. WAarTell dıe gottesdienst-
chen Handlungen beendet Um Uhr fand eiINeecht iındiıanısche

Feierlichkeit Die Indianer veranstalteten nämlıch Natıonal
tanz, welchem sıch mehr als 1L1O Indıaner betheiligten, währendihre SquaWS dazu Sangen.

Abtei Disentis (Schweiz)
Von Joh Bapst LiLOXLEeTr, D Administrator

raas seıt Jahrzehnten Tausende wünschten und Urc ınständıge
Gebete von Gott fA erflehen strebten, aber nach an

hen ungünstige Kreign kaum mehr Zu hoftfen wagten, hat sıch
als Feste des Martiınus der StiftsNovember


